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Intelligenz⸗Blatt 
ö für den u . 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 20. Donnerſtag, den 24. Januar 1828. 


eee. 


Angemeldete Fremde. 
Angefonmen vom 22ſten bis 23. Januar 1828. 

Hr. Zahnarzt Woſche von Elbing, log. im Engl. Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer v. 
Waldowski von Groß Teſchendorf, Hr. Amtmann Lyder von Mokrau, die Herren 
Pächter Nuhnke und Muͤller von Sblewo, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kauf⸗ 
mann Zacharias von Königsberg, Hr. Kaufmann Wolff von Schoͤneck, Hr. Doctor 
Neuſtadt von Schoͤneck, Madame Hirſchberg von Stargardt, log. im Hotel d' Oliva 

Abgegangen in dieſer Zeu: Herr Intendanturrath Peterſon nach Koͤnigsberg, 
Hr. Amtmann Ninow nach Elbing, Hr. Gutsbeſitzer v. Pruſſek nach Neuguth, Hr. 


Glockengießer Copinus nach Koͤnigsberg. 


REST RET EEE Eiern TE 
Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Sensburgſchen Kreiſe 
belegene Domaine Schnittken, ſoll von Trinitatis 1828 ab, auf 6 Jahre durch 
Lizitation verpachtet werden. Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Schnitte 
ken, in der Propinationsanſtalt, dem Verlage von 5 Debitspflichtigen Kruͤgen und 
Schaͤnken und in der Fiſcherei in 20 zum Theil bedeutenden Seen. 

Das Vorwerk enthaͤlt: 
841 Morgen x: Ruthen Acker, 5 
2 9 — 


8 — Feldwieſen, 
102 : 5 — Feldbruͤcher, 
66 — 6 — hohes Dedoͤſchland, 
12 — 146 — Gemaäͤſſer, 
36 — 134 — Unland und Wege, 
4 — 79 — Baum und Gekoͤchsgaͤrte, 
3 — 150 — Roßgarte, 
— — 51 — pen 
4 — 127 — Deputanten⸗Gaͤrte, 
9 — 163 — Bauſtellen, überhaupt 


1531 Morgen 118 UQRuthen Preußiſch. g f 
Koͤnigl. Inventarium iſt, außer dem Feuerloͤſchungsgeraͤthe und der Ausſaat von 


\ 
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1995 Scheffel Roggen, > e BE r 
5 31¹⁴ — Gerſte, 
251 — Hafer und 1 g 
8 — Erbſen, auch 5 g 4 

220 Stuͤck Hopfenſtielen⸗ x; 
auf dem Vorwerke nicht vorhanden. Bi 
Der Lüzitationstermin iſt auf den 15. März 1828 im hieſigen Regierungsge⸗ 
baude vor dem Regierungsrath Schlick anberaumt. Zum Gebotte wird jeder qua⸗ 


lifziete Pachtluſtige, welcher im Termin ein zur Pachtunternehmung zureichendes 


Vermoͤgen nachweiſet, zugelaſſen. 

Die in Geld, Staatspapieren, Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherheit ges 
10 Dokumenten niederzulegende Kaution wird auf ſechshundert Thaler feſt⸗ 
geſetzt. 


zu Sensburg zu wenden. x 
Gumbinnen, den 28. December 1827. 0 5 

E f Königl. Preuß. Regierung.“ f 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Eduard 
Ludwig Ferdinand Steffens und deſſen Ehegattin die Frau Adeline geb. du Bols 
nachdem die letztere für großjaͤhrig erklaͤrt worden, durch einen am 8. Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag, die hieſigen Orts beſtehende Guͤtergemeinſchaft 
ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres beiderſeitigen Vermoͤgens, als auch rück⸗ 
ſichtlich des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 3 8 

Danzig, den 11. Januar 1828. Ich > 

Zönigl,, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Daß der Oekonom Friedrich Eduard Wegner und die Caroline Eliſabeth 


Dallmer zu Zoppot durch einen gerichtlich verlautbarten Ehecontrakt vom 14. No⸗ 
vember a. c., die eheliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl wegen der Vermoͤgens⸗Subſtanz 
als des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird vorſchriftsmaͤßſg hiedurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht. f ; en 

Neuſtadt, den 8. December 1827. i — e 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück 


— — 


| | VV 5 5 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Vrodbaͤnkengaſſe No. 697. 8 
ſind ſowohl Looſe zur Koͤnigl. VI. Lotterie in Einer Ziehung, welche letztere naͤch⸗ 


ſten Freitag beginnen wied, als auch Kauflooſe zur Zen: Klaſſe 57ſter Lotterje, für: 


die planmäßigen Einfäge jederzeit zu haben. 


Die Pachtbedingungen, die Flurkarte und die Vermeſſungs⸗Regiſter koͤnnen in 
der hieſigen Regierungsregiſtratur eingeſehen werden. Wer die Domaine ſelbſt im: 
Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, hat ſich deshalb an das Koͤnigl. Landraͤthliche Amt: 
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Kauflooie zur Aten Klaſſe 57ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur ten Lotterie 
“in Einer den 25. Januar c. anfangenden Ziehung ſind täglich in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. N Reinhardt. 


a [Qiterariſche Anzeige. 
In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 


in Danzig iſt zu haben: 

Der Kartenprophet, 5 
oder die Kunſt, aus den Karten wahrzuſagen, zur Unterhaltung in muͤßigen Stun⸗ 
den. Nebſt Steindruck. Dritte unveränderte Auflage. Geheftet 5 Sgr. 
> Diefer fehr artige Schwank hat fon viel zur angenehmen Unterhaltung in 
langen Winterabenden beigetragen und für wenige Groſchen reichliches Vergnügen 
geſpendet. Möge er auch künftig damit fortfahren! 
. ©”. . 


= pPerſonen, die Dienſte autragen. 

Ein junger kraͤftiger Mann, verehlicht, ohne Kinder, von ſtarkem Koͤrper⸗ 
bau, geſund und 28 Jahre alt, wuͤnſcht ein Unterkommen. Tauglich zu jedem un⸗ 
tergeordneten Fache, treu und redlich von Character, mit guten Schulkenntniſſen ver: 
ſehen. Herrſchaften die auf ein ſolches Subject reflectiren, belieben ihre Addreſſen 
Breitegaſſe No. 1200. guͤtigſt einzureichen. 


ä ——— — — — 


85 verlerne Sache. N ; 
Einen Thaler Belohnung demjenigen, welcher eine dem Schiffer Benjamin 
Soch aus Graudenz am 12. d. vom hohen Thor bis 2 Meilen auf der Chauſſée 
verloren gegangene gelb- und ſchwarzgeflekte lederne Brieftaſche im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir abliefert. In derſelben deſindet ſich: = 
Ein Reiſepaß des p. och. 
zwei Frachtbriefe vom Könige; Aten und Sten Infanterie⸗Regiment 
und verſchiedene Quittungen. —— 5 


—— 


Runen 


Dienſtag den 29. Januar wird ein Tanzvergnuͤgen im freundſchaftlichen 
Verein Statt finden, welches um 72 Uhr ſeinen Anfang nimmt. 
Die verehrlichen Mitglieder werden hiedurch zur zahlreichen Theilnahme g 
ingeladen und hoͤflichſt erſucht, der nothwendigen Beſchraͤnkung des Einfuͤhrens 
fremder Damen ſich zu erinnern. E Die Comittẽ. 

Es ſoll in unſerer Anſtalt ein Huͤlfs⸗Chirurgus angeſtellt werden, und wir 
erſuchen daher diejenigen, welche mindeſtens das Zeugniß als Chirurgus zweiter 
Klaſſe aufzuweiſen haben und zur Annahme dieſer Seel geneigt ſind, ſich an einem 


der nächſten Freitage Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Lokal der Anſtalt zu mer 
den, um daſelbſt von uns die naͤhern Bedingungen zu erfahren. N 
Danzig, den 23. Januar 1828. f 
Die Vorſteher des ſtaͤdiſchen Lazareths, 
Kichter. Köhn. Saroe. Dauter. 

„Die Veraͤnderung meiner Wohnung von der Tagnetergaſſe VE ne: nach 
der Zwirngaſſe M 1156. welches der mir betroffene ungluͤckliche Brand en tchwen⸗ 
dig macht, zeige ich meinen werthen Goͤnnern mit dem ergebenſten Bemerken an 
daß ich mein Gewerbe als Stuhlmacher hieſelbſt fortſetzen werde, und hierzu um 
ferneres guͤtiges Zutrauen gehorſamſt bitte. ’ Lange. 

Danzig, den 22. Januar 1828. ö * s 

Vom 17ten bis 21. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Lochtyſtiena 4 Bromberg. 2) Zornow à Königsberg. 3) Krayofski à Memel. 
4) Willenius. 5) Pieper à Thorn. 6) Reinbrecht a Biſchofswerder. 7) Higa & 
Koͤben. 8) Grube à Marienwerder. 9) Bertinetti a Coslin. 10) Pawsknat à 
Pofignpalen. 11) Philipsthal à Mitau. 12) Riechert à Kl.⸗Grabau. 13) Lehr⸗ 


ke a Schulitz. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Poft» Amt. 7 


Ver mie t na em 

In der Behauſung auf Pfefferſtadt W 132. iſt eine obere Gelegenheit mit 

zwei Zimmern nedft Kammer und Boden an ruhige Einwohner zu vermiethen und 

zur rechten Zeit zu beziehen. a Ber 

Erſten Damm iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre zu vermiethen. Das 
Naͤhere nebenan in No. 1128. 8 

Ein am Sande belegener zu 4 Pferde eingerichteter Stall, iſt von Oſtern 

d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Schmiedegaſſe M 100. 


; 8 n . x 

Freitag, den 25. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, wird der Mäffer 
G. B. Sammer, auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤblichen Commerz⸗ 
und Admiralitäͤts⸗Collegt in dem hieſigen Koͤnigl. Seepackhofe durch offentlichen 
Ausruf a . Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant verkaufen: 0 a — 

Die theilweiſe geborgenen Inventarienſtuͤcke des bei Hela gekänterten und am 
Nehrungsſtrande gefunkenen Engl. Briggſchiff ? „Thomſon“, geführt worden don 
Capt. John Cleugh, beſtehend in zerriſſenen Segeln, gekaptem Thauwerk, Blöcken. 
Ender Ketten, 2 Werpanker, 2 Maſten und mehrere Rudera. ne 


7 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Den Empfang neuer Ftel breiter Drap de Dames (Damentuche) in 
votzüglichen Farben, Circassiennes zu fehr ermaͤßigten Preiſen, moderner ein⸗ 
und mehrfarbiger Halbſeiden- und Seidenzeuge und neue Herrenhalstuͤcher, zeigt 
Einem geehrten Publiko ergebenſt an Suſtar Neumann, 

f N 5 Langgaſſe No. 373. 2 

In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt Ne. 202. ſind alle Gattungen von. 
mahagon und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. Tiemeyer. 

Ein Bettſchirm für 7 fl., 1 einthuͤriges Kleiderſpind fir 4 N und ein 
Dutzend birkene polirte Stühle für 7 Nu ſoll Frauengaſſe Ro. 838. verkauft werden. 

Alle Gattungen Engliſcher Flanelle empfingen ſo eben zu billigen Preiſen 

f F. W. Faltin & Comp., Langgaſſe No. 522. 
Aunterzeichneter empfiehlt ſich mit allen Gattungen Gemuͤſe⸗ und Blumen⸗ 
Sömereien, die friſch und aufrichtig zu haben find, worüber der Catalog in der 


1 


wedelſchen Hofbuchdruckerei gratis zu haben iſt. ; F. Lindemann, 
Koͤnigsberg, den 16. Januar 1828. Handelsgaͤrtner. 


ö Schweitzerkäſe, ‚grüner 4 8 Sgr. und anderer & 12 Sgr. pr. Pfund, iſt 
von vorzuͤglicher Güte Jopengaſſe No. 732. zu haben. 5 


b) Immobilie oder undewegliche Sachen. a : 

Das den Friſeur Johann Carl Guttckeſchen Eheleutem zugehörige, auf 
dem dritten Damm sub Servis⸗No. 1429. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. II. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 33 Etagen hohen Wohn⸗ 
Haufe mit einem kleinen Hofplatze beſtehet, fol! auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 595 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 


Termin auf i 
den 1. April 1828, En 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt im oder vor dem Artus- 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem fichern Acquirenten die Hälfte des 
Kaufprätit gegen 5 pro Cent Zinſen bei Austellung einer neuen Obligation und 
Verſicherung des Gebäudes gegen Feuersgefahr belaſſen werden kann. 


=. = 
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Auctionator Engelhardt einzuſehen. 
Danzig, den 8. Januar 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das dem Milchhaͤndler Johann Jacob Scherbarth zugehörige in der 
Schwalbengaſſe sub Servis⸗No. 850. und 851. gelegene und in dem Hypotheken⸗ 
buche No. 4. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, 
und binnen 2 Jahren wieder bebauet werden muß, ſoll auf den Antrag des hieſi⸗ 
gen Königl. Polizei⸗Praͤſidii durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 5 ö rt 

\ den 18. März 1828, ; 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 s 
- Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jährlicher 
Canon von 26 Sgr. 43 Pf. an die Kaͤmmereikaſſe bezahlt wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. ! ER £ 

Danzig, den 28. December 1827. 8 5 

 Bönigl, preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Tape dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Da ſich in dem am 13. September c. zum freiwilligen Verkauf der Adel. 
Reinsweinſchen, im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 
104 AMRuthen Preuß. beſtehenden Gütern angeſtandenen Termin, abermals kein 
annehmlicher Käufer gefunden; fo iſt zur Fortſetzung der Lizitation ein neuer Ter⸗ 
min auf 25 

den 19. Marz 1828 Vormittags um 10 Uhr 2 
in unſerm Geſchaͤfts Locale anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit Bezug auf un⸗ 
ſere Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. eingeladen werden. 

Mohrungen, den 24. December 1827. c 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Direction. 


Das dem Einſaaßen Johann Klatt zugehorige in der Doerfſchaft Alte’ 
weichſel sub No. 5. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in G Hu⸗ 
fen 10 Morgen mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſte⸗ 
bet, fol auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 


7° 
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11105 Niehl, 20 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche, Subhaſtatiem 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf Ber 
den 14. Marz, i 
den 16. Mai und 
den 15. Juli 1828 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor ronemann in un⸗ 
fern Verhoͤrzimmer hieſelbſt an „ og 5 2 
Es werden daher beſitz- und I Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. „ER 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur einzufehen:- 
Marienburg, den 31. December 1827. f 
Toͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


— — - f = 
er b dict al Citation i 

Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig uͤber das Ver⸗ 
mögen des Schoppen Michael: Chriſtoph Schmidt Concursus Creditorum eröff- 
net worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadt⸗ 


gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 


habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulſefern, widrigenfalls diejelden! 

zu gewaͤrtigen haben?; Br i RE gar 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts fuͤr verluſtig 
erklärt werden ſoll. 78 f PER 
Danzig, den 6. Januar 1828. ns 855 

Aoônigl. preuß. Land : und Stadtgericht, 


Nachdem über das Vermögen des Schnittwaarenhaͤndlers Iſaac Hirſchſoll 
hieſelbſt der Concurs eröftnet worden, fo haben wir zur Kquidation der Forderun⸗ 
gen der etwa vorhandenen unbekannten Gläubiger, einen Termin auf 

den 31. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther auf unſerm Stadtgerichtshauſe angoſetzt, und 
laden dazu alle diejenigen vor, welche aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an die Hirſchſonſche Concursmaſſe zu macben, ſich berechtiget halten, mit dere Auf⸗ 
gabe, die uͤber ihre Forderung ſprechenden Beweismittel ſpäteſtens in dem gedach⸗ 
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ten Termine beizubringen, und die Klaſſe anzugeben, in welche ſie lokirt zu wer⸗ 
den ſich berechtigt halten. ö 

Sollte einer oder der andere wegen zu weiter Entfernung oder ſonſt am per⸗ 
ſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, - fo bringen wir demſelben die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Groddeck, Boie, Martens und Chriſt zu Mandatarien in Vorſchlag. 

Derjeuige unbekannte Creditor aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 

Beovollmaͤchtigten erſcheint, hat zu gemwärtigen: daß er mit ſeiner Forderung an die 
Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stil: 

ſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 28. September 1827. . 
ö König. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

. Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Mandatarius 
Fisci gegen den Seefahrer Benjamin Anderſohn aus Danzig, einem Sohn des Loot⸗ 
ſen Johann Benjamin Anderſohn, welcher im Jahr 1824 auf dem Schiffe Heve⸗ 
lius nach Liverpool gegangen und nicht zurückgekehrt iſt, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung rider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen, der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Benjamin Anderſohn wird daher aufgefordert, ungefäumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf K 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius von Ebertz anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗ Konferenzzimmer zu erſcheinen, 


und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. Sollte 


der Benjamin Anderſohn dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen zulaͤßigen 
Stellpertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien Brandt, Nitka, Glaubitz 
und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnfti⸗ 
gen Erb- und ſonſtigen Vermögens anfaͤlle Für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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